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federn. Nock näher stehend ist P. (Coraphites) melanauchen Gab.

(Mus. Hein. I. p. 124). Eine genaue Vergleichung mit einem $
der Bremer Sammlung ergiebt folgende auffallende Unterschiede:

P. modesta ist auf der Oberseite und den 2 mittelsten Schwanz-

federn lebhaft rostgelbroth, auf Kropf und Brust einfarbig

blass rostgelblich, während bei melanauchen die oberen Theile

fahlbräunlich sind und die Brust eine deutliche braune Schaft-

strichelung zeigt. — Bezüglich des Vaterlandes von P. melanauchen

Gab., als welches nur sehr umfassend Afrika genannt wird, diene

die Berichtigung, dass nach v. Heugiin die Art in den Küsten-

strichen Abyssiniens und dem steinigen Arabien häufig ist. (Siehe

V. Heugiin in Gab. Journ. 1862. p. 30.)

PtUinopiis caesarinns,

eine nene Tanbenart von den Feejee-Inseln.

Von

Dr. 6. Hartlanb.

Supra laete viridis, sub certa luce aureo vel cupreo resplen-

dens; pileo circumscripte et intense purpurascente-roseo ; remigi-

bus tertiariis nitidissime viridibus, margine externo flaventibus;

occipite et nucha pure et saturate viridibus; subalaribus cinereis;

cauda supra viridi, nitore aureo-rubente, infra cinerea; mento et

gula media albis; juguli plumis viridibus ;, apice cano-albidis; pe-

ctoris fascia transversa minus distincte purpurea; abdomine sor-

dide flavo, subcaudalibus intensius flavis; rostro et pedibus plum-

beo-nigrlcantibus.

Long. tot. circa 7^", rostr. a fr. 4|'", al. 4^", caud. 2|",

tars. V".

Viti Levu: Expedit. Godeffroy (Dr. Gräffe).

Wir müssen diese schöne typische Ptüinopus-Art nach sorg-

fältigster Prüfung und Vergleichung für unbeschrieben halten und
erlauben uns für dieselbe den Namen caesarinus vorzuschlagen.

Möge Herr Cäsar Godeffroy in dieser Benennung und Widmung
den Ausdruck der Anerkennung sehen , welche die Wissenschaft

seinen ebenso grossartigen als uneigennützigen Bemühungen um
die Förderung unserer Kenntniss von der Fauna der oceanischen

Inselgruppe zollt.
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Das hier beschriebene Exemplar wurde 70 Meilen tief im

Innern der zur Gruppe der Fidgis gehörigen Insel Viti-levu ge-

sammelt. Es könnte sich möglicherweise noch vollständiger aus-

färben, denn der purpurfarbige Brustgürtel erscheint nur schwach

und ungleich angedeutet. Das malachitfarbige Grün des Hinter-

hauptes ist von dem goldig- bräunlichen des Rückens sehr abwei-

chend. Das Gelb des abdomen ist ein mattes; erst die unteren

Schwanzdecken erscheinen rein gelb. Die Iris ist braun. Das

Roth des Scheitels zeigt keine Umrandung von irgend welcher

Farbe. Nur die beiden mittleren Steuerfedern sind ganz grün; bei

den übrigen tragen nur die Aussenfahne und die sehr fein grau-

umrandete Spitze diese Farbe; die Innenfahne ist im üebrigen

mattschwarz und zeigt nur vor der grünen Spitze einen kleinen

schwach markirten weisslichen Randfleck. Auf der grauen Fär-

bung der Unterseite des Schwanzes lässt sich über die Mitte hin

eine dunkle Schattirung erkennen.

Verwandte aber leicht zu unterscheidende Arten sind Ptili-

nopus Clementinae, Ptilinopus apicalis, Ptilinopus roseicapillus.

^Eine neue Papageien-Art von Bogota,
^

Conurns (GnathosittacaJ Heinei.

Vom

Herausgeber.

Die hier näher zu begründende Art befindet sich in der be-

kannten Sammlung des Herrn Ober-Amtmann Heine auf St. Bur-

chard vor Halberstadt. Der Vogel wurde vor mehreren Jahren

aus einer grossen Sendung von Bogota- Bälgen als Unicum aus-

gewählt und seitdem als neue Art, und zwar vorläufig als Conurus

Heinei, in der genannten Sammlung geführt. Weder in irgend

einer der mir seitdem vorgekommenen Bogota- Sendungen habe

ich diesen Papagei, noch auch in den vielfältigen Veröffentlichungen

über Vögel des alten Columbien eine Beschreibung desselben auf-

finden können. Ich nehme daher keinen Anstand, dieses anschei-

nend seltene Unicum als neu, und wegen abweichender Eigenthüm-

lichkeiten als eigene Gruppe der Conurinae zu beschreiben:

-4^ -> Gnathosittaca Heinei n. sp.

Notaeo viride, sincipite et regione auriculari luteis
;
gastraeo,

praecipue pectore et ventre pallide virescente-flavis, hypochondriis

crissoque virescentioribus ; cauda subtus obsolete sanguinea.
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